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Tüntenhausen – Mariella
Schneider war zum ersten Mal
GastbeiderSportlerehrungdes
Freisinger Tagblatts, aber si-
cherlichnicht zum letztenMal.
Die Sportschützin aus Tünten-
hausen erhielt 430 Stimmen
von den FT-Leserinnen und -Le-
sern und wurde damit Zweite
bei derWahl zur Sportlerin des
Jahres 2025. Und das kamnicht
vonungefähr.
In der Altersklasse der Junio-

rinnen II wurde Schneider im
vergangenenJahrmitdemLuft-
gewehr Dritte bei der deut-
schen Meisterschaft und zeigte
deutlich, dass sie zu den größ-
tenTalenten inDeutschlandge-
hört. Siemachte sich allerdings

auch schon bei ihrem Verein
Germania Prittlbach einen Na-
men:Dortwar sie ursprünglich
für die Zweite Mannschaft in
der 2. Bundesliga vorgesehen,
avancierte dann jedoch schnell
zur Stammkraft in der 1. Bun-
desliga. Klarer Fall: Die 18-Jäh-
rige ist in der Beletage ihres
Sportsangekommen.
Die junge Schützin hatte dar-

über hinaus bereits ihre ersten
internationalen Einsätze für
Deutschland. Und das soll erst
der Anfang gewesen sein. „Na-
türlichwürdeauchichgernean
den Olympischen Spielen teil-
nehmen“, betont die Sportle-
rin, die mit ihrem pinkfarbe-
nen Ohrenschutz ein Hingu-
cker bei den Wettkämpfen ist.
Dernächste Schritt bei denEin-

zelmeisterschaften wird es
künftigsein, sichinderDamen-
klasse zu etablieren. Dort hän-
gen die Trauben allerdings hö-
her als bei den Juniorinnen, vor
allemistdienationaleSpitzeer-
heblich breiter aufgestellt. Da
trifft sie unter anderem auf An-
na Janßen aus Freising, die
Deutschland bereits bei Welt-
meisterschaften oder Olympi-
schenSpielenvertretenhat.
Doch auch Mariella Schnei-

der ist schonvielunterwegs.Sie
trainiert auf der Olympia-
SchießanlageHochbrück,beim
BundesligistenGermaniaPrittl-
bachoderebenzuHauseanden
modernen Ständen von Huber-
tusTüntenhausen.„Meinerster
Verein wird immer Hubertus
Tüntenhausen bleiben“, erläu-

tert sie. „Denn da habe ich das
Schießen gelernt.“ Sie hat auf
ihrer Liste an Zielen auch noch
den Finalsieg beim Freisinger
Gauschießen: „Egal, wo man
schießt, man möchte immer
gewinnen und hat auch den
Druck.“ Kürzlich beim Gau-
schießen von St. Georg Palzing
stand sie als Dritte erstmals auf
demPodium.Auch indenkom-
menden Jahrenwird Schneider
bei diesem lokalen Highlight
wieder für ihren Heimatverein
andenStartgehen.
Um höherklassig in der

Mannschaftzuschießen,wagte
Mariella Schneider den Schritt
vonHubertusTüntenhausenzu
Germania Prittlbach in den
NachbarlandkreisDachau.„Na-
türlich ist die Aufregung groß,

wenn man dann 1. statt 2. Bun-
desliga schießen darf“, erzählt
die 18-Jährige. Ein weiterer gro-
ßer Traum ist es natürlich, mit
Prittlbach die Finalrunde um
die deutsche Meisterschaft zu
erreichen. Bei Heimwettkämp-
fen haben die Prittlbacher im-
mereinevolleHallemitmehre-
ren Hundert Zuschauern und
Volksfeststimmung. „Ich habe
unter meinen Kopfhörern ei-
nen doppelten Gehörschutz“,
sagt die Nachwuchsathletin.
„AberauchsohörtmandieLeu-
te trotzdem.“ Diese besondere
Atmosphäre mache ihr nichts
aus. Vielmehr motiviere es sie,
wenn sie die Reaktionen der
Fans nach gelungenen Schüs-
sen höre. Und davon wird es
nochsehrvielegeben.

Schon mit 18 in der Beletage angekommen
FT-SPORTLEREHRUNGMariella Schneider schießt 1. Bundesliga – und träumt von den Olympischen Spielen

Strahlende Zweite: Mariella
Schneider freute sich riesig
über ihre Trophäe. LEHMANN

VON NICO BAUER

Palzing–EswardieeinzigeVie-
rergruppe inder erstenVorrun-
de des Merkur CUP auf Land-
kreisebene. Und am Ende des
Tages standen zweiMannschaf-
ten vorne, die die Farben Grün
undWeiß in ihren Vereinswap-
pen haben: Gastgeber SVA Pal-
zingunddieSGEichenfeldFrei-
sing setzten sich souverän ge-
gendenTSVMoosburgundden
SVOberhaindlfing durch – und
sind damit beim größten U11-
Fußballturnier der Welt eine
Rundeweiter.
Die Palzinger starteten per-

fekt in das Turnier der Vorrun-
dengruppe2undfeierteneinen
8:0-Sieg über den Nachbarver-
ein SV Oberhaindlfing. Der nie
gefährdete Erfolg war der erste
vondreiSiegenfürdenSVA,der
in der vergangenen Saison den
Kreis Freising auf Bezirksebene
vertreten hat. Elias Marchlews-
ki (2), Gabriel Brümmer (2),
RafaelRukavina,TimJannasch,
MarkoPesic undAlexander Zel-
merschossendieTore.Dieerste
Partie war allerdings auch ei-
ne Pflichtaufgabe, weil der SV
Oberhaindlfing am Ende nach
dreiNiederlagenLetzterwurde.
Nach ihrem deutlichen Sieg

zum Auftakt hatten die Palzin-
ger Kicker ein härteres Stück

Arbeit vor sich mit der SG Ei-
chenfeld Freising, die ebenfalls
erfolgreich gestartet war. Das
gefühlte Finale um den Grup-
pensieg gewannen die Amper-
taler dank der Treffer von Ga-
brielBrümmer,EliasMarchlew-
skiundRafaelRukavinamit 3:1.
Für Eichenfeld traf Benedikt
Macanic zur 1:0-Führung, die
zur Pause noch Bestand hatte.
PalzingsCoachAlexanderGold-
brunnerwar stolz auf die Reak-
tion seiner Mannschaft: „Jeder
der Jungs und auch wir Trainer
hatten in der Halbzeit das Ge-
fühl, das Spiel drehen zu kön-
nen.“ Goldbrunner lobte aber
auchdieEichenfelder: Sie seien
der stärkste Kontrahent in die-
serVorrundengruppegewesen.

Die Gastgeber gingen am En-
de mit den maximalen zwölf
Zählern aus demTurnier. Denn
zudendrei Siegenkamennoch

die Zusatzpunkte für mindes-
tens drei geschossene Tore pro
Partie. Beim 3:1 gegen den TSV
Moosburg trafen Elias March-

lewski, Rafael Rukavina und
Gabriel Brümmer für Palzing
undRay Ebinum für dieDreiro-
senstädter.
Angesichts der erwartet star-

ken Palzinger und der unterle-
genen Oberhaindlfinger war
das Duell zwischen der SG Ei-
chenfeld und dem TSV Moos-
burg schon frühzeitig das End-
spiel umden zweiten Platz, der
ebenfalls für den Einzug in die
zweite Runde berechtigt. Hier
gewannen die Freisinger klar
mit 5:2 und schufen Sicherheit
durch den Bonuspunkt für die
drei und mehr erzielten Tore.
BenediktMacanic (2), Sebastian
Müller (2) und Noah Renner
sorgten mit ihren Treffern für
den wichtigen Sieg. Der TSV

Moosburg war mit dem Treffer
von Ray Ebinum sowie einem
Eigentor allerdings nah dran
amBonuspunkt.
„Wir sind sehr froh, als Zwei-

ter weitergekommen zu sein“,
erläuterte Eichenfelds Trainer
FlorianMüller.Manhabeguten
Fußball gespielt und den Pal-
zingern ein spannendes Match
geliefert. Müller dankte zudem
dem SVA als gutem Gastgeber
fürallevierVorrundenturniere.
Nach dem Sieg gegen den TSV
Moosburg machte Eichenfeld
mit einem glatten 5:0 gegen
Oberhaindlfing – die Tore mar-
kierten Jonathan Bley, Alexan-
der Scheuerlein, Moritz Sahl-
müller, Sebastian Müller und
BenediktMacanic – den Einzug
indienächsteRundeperfekt.
Mit einem Doppelschlag von

Amir Celik bezwang der TSV
Moosburg den SV Oberhaindl-
fingmit 2:0.Doch trotzdesAus-
scheidens als Tabellendritter
konnten die Buben erhobenen
Hauptes zurück indieNeustadt
fahren. Trainer Alexander Ste-
cherwarvolldesLobes:„Ichbin
zufrieden mit dem Turnier, da
wir die beiden Teams, die wei-
tergekommen sind, ein wenig
ärgernkonnten.Wirhabenuns
nieaufgegeben.“ NICO BAUER

Grün undWeiß dominiert
FUSSBALL MERKUR CUP Gastgeber SVA Palzing und die SG Eichenfeld sichern sich in der Gruppe 2 die Tickets für die zweite Vorrunde

Gruppenfoto vor demAuftakt:Die Juniorenteams der SG Eichenfeld Freising, des SVA Palzing, des TSVMoosburg und des SV
Oberhaindlfing konnten kaum erwarten, dass es endlich losgeht. BAUER (2)

Unerschrocken: Palzings Gabriel Brümmer (schwarzes Trikot)
nimmt es gleich mit mehreren Oberhaindlfingern auf.

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Palzing–DerSVVöttinghatsei-
neHausaufgabenmitbeeindru-
ckender Souveränität erledigt.
Inder erstenVorrundedesMer-
kur CUP setzte sich die Mann-
schaft mit zwei klaren Siegen
durch. Zudem erreichte der SV
Dietersheimdie zweiteVorrun-
de, die bereits amkommenden
Sonntag – ebenfalls in Palzing –
ausgetragenwird.
Im vergangenen Jahr stellte

die SpVgg Mauern eine E-Ju-
gend, vor der alle Vereine Re-
spekt hatten. Mauern war im
Kreisfinale Gastgeber für die
TopAcht des Landkreises – und
es fehlte nicht viel zum Halbfi-
nale. Diesmal war für Trainer
Jonas Lösing klar, dass die Rei-
se nicht weit gehen würde. Die
beiden besten Spieler des Jahr-
gangs wurden in der Winter-
pause vom FC Ergolding abge-
worben. Somit muss man mit
dem jüngeren Jahrgang einen
Neuaufbau angehen. Lösings

Teamfuhr alsAußenseiter zum
Vorrundenturnier der Gruppe1
– und nach zwei 0:2-Niederla-
genwarderWettbewerbfürdie
SpVggdannauchzuEnde.
Das Spiel um den Gruppen-

sieg im Dreierturnier war ein
spektakuläres Match, das die
Vöttinger mit 10:5 gegen Die-
tersheim gewannen. Zur Pause
führtederSVVdurchdieTreffer
von Leopold Fuchs (3), Vincent
Fuchs (2), Lasse Föste undHenri

Näther bereits mit 7:0. Dann
kam der SVD mit Toren von
LouisHolzapfel (3), Ben Schmid
und Johannes Pohl auf 7:5 her-
an. Das Spiel hätte kippen kön-
nen, bevor Leopold Fuchs (2)
undLasseFöste fürVöttingalles
klarmachten. Der SVV legte da-
raufhin ein 2:0 gegen Mauern
nach –dankeinesDoppelpacks
von Lasse Föste. „Die Jungs ha-
ben richtig guten Fußball ge-
spielt“, bilanzierte Trainer Elias

Sacher. „Wir sind verdient als
Erster weitergekommen. Ich
bin sehr stolz auf die Jungs.“
Nun freut sichdas Teamauf die
nächstenHerausforderungen.
Der SV Dietersheim sammel-

te für die fünf Tore gegen Vöt-
ting einenBonuspunkt ein und
setzte sich anschließend mit
2:0 gegen Mauern durch. Die
Treffer markierten Liam Hinke
und Johannes Pohl. „Wirhaben
mitmehr als der halben E 2 ge-

spielt“, sagte Trainer Wolfgang
Holzapfel. In der zweiten Vor-
runde am kommenden Sonn-
tag reisen die Grün-Weißen je-
dochmitderkomplettenE 1an.
„Dann werden wir einen ande-
ren Fußball zeigen“, kündigte
derCoach schoneinmal an.Die
erste Runde war die Pflicht –
und jetzt geht es in Vierergrup-
pen um den Einzug ins Kreisfi-
nale des weltgrößten U11-Fuß-
ballturniers. NICO BAUER

Spektakuläres Duell um den ersten Platz
MERKUR CUP Vöttinger U11-Junioren bezwingen Dietersheim mit 10:5 – doch beide Mannschaften sind eine Runde weiter

Bereit für ihren Auftritt beim weltgrößten U11-Fußballturnier: Die SpVggMauern, der SV
Dietersheim und der SV Vötting kickten in der Gruppe 1 umsWeiterkommen. BAUER (2)

Viele Toregab es bei der Partie Vöt-
ting gegen Dietersheim (grün).


